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Bezug Stadträtin/Stadtrat Datum der Anfrage Status 

Anfrage Herr Stadtrat Dagenbach  06.01.2025 öffentlich 
    

Betreff 

Nilgänse 

 

 

Zu o.g. Anfrage nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung: 

 

1. Welche Stellungnahme gibt die Stadtverwaltung dazu ab? 

 

Wie schon in vorhergehenden Antworten zu Anfragen bzgl. der Nilgans aufgeführt, ist nach 

Auffassung der Verwaltung die Bejagung von Wildgänsen auf bejagbarer Fläche das 

wichtigste Instrument im Wildgansmanagement. In der nächsten Hegeringversammlung der 

Jäger im Stadtkreis Heilbronn am 06.03.2025 werden die Jäger nochmals von der 

Jagdbehörde aufgefordert, die Nilgans intensiv auf bejagbarer Fläche zu bejagen. 

 

Eine temporäre Ausnahmegenehmigung für die Bejagung innerhalb der Parks ist wegen 

einer möglichen Gefährdung Dritter bei der Schussabgabe abzulehnen. 

 

Weitere Vergrämungsmaßnahmen wie hohes Gras (die Nilgänse scheuen hohes Gras aus 

Angst vor Fraßräubern) würde das Bild und die Nutzung von Parks komplett verändern. 

 

2. Welche Dienststelle ist für die Schadensabwicklung zuständig? 

 

Nach dem Gesetz sind nur Wildschäden ersatzpflichtig, die von Schalenwild (Rehwild, 

Damwild, Rotwild, Wildschweine, Wildkaninchen oder Fasan) verursacht werden. 

 

3. In welcher Weise wird künftig für Schadensvermeidung gesorgt? 

 

Die Landwirte werden präventiv und bei aufgetretenen Wildschäden durch den 

Wildtierbeauftragten der Stadt Heilbronn, auch am Wochenende, vor Ort beraten. Zudem 

besteht die Möglichkeit, dass Landwirte zur Vergrämung von Nilgänsen unentgeltlich einen 

kleinen Waffenschein zur Schussabgabe von Knallpatronen (Starenschreck) bei der 

Waffenbehörde beantragen können. Der Kommunale Ordnungsdienst kontrolliert auch 

regelmäßig das Fütterungsverbot für Wasservögel in Parks. Verstöße gegen dieses Verbot 

werden mit einem Ordnungsgeld belegt.  

Zur Frage von Beringungen von Nilgänsen teilt die ornithologische Arbeitsgemeinschaft 

Heilbronn mit, dass die Beringung von Jungvögel notwendig sei, um den Bestand und dass 

Zugverhalten der Nilgänse zu dokumentieren bzw. zu erforschen. 


